
■ Bundeskartellamt

[1643 A]Bekanntmachung Nr. 32/2006
über die Freigabe eines Zusammenschlusses

Vom 9. August 2006
Das Bundeskartellamt hat das nachfolgende Zusammenschlussvor-
haben nach den Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbs-
beschränkungen (GWB) geprüft und durch Verfügung gemäß § 40
Abs. 2 Satz 1 GWB vom 3. August 2006 freigegeben:
Beteiligte Unternehmen:
Erwerber: Pfeifer & Langen KG, Köln
Erworbener: Zuckerfabrik Jülich AG, Jülich
Form der Beteiligung: Erwerb sämtlicher Anteile
Bonn, den 9. August 2006
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Bundeskartellamt
2. Beschlussabteilung

Der Vorsitzende
R e h

■ Land Nordrhein-Westfalen

[1641 A]Bekanntmachung
über die Ungültigkeitserklärung

einer Erlaubnis nach dem Sprengstoffgesetz
(SprengG)

Vom 8. August 2006

Die Erlaubnis Nr. 2/94 nach § 7 SprengG, ausgestellt vom Staat-
lichen Amt für Arbeitsschutz Wuppertal am 13. Dezember 1994
für Deutsche Oper am Rhein, Theatergemeinschaft Düsseldorf-
Duisburg, Heinrich-Heine-Allee 16, 40213 Düsseldorf, ist mit 3 Ex-
emplaren in Verlust geraten.
Gemäß § 35 Abs. 2 SprengG wurde die Erlaubnis Nr. 2/94, Aus-
fertigung 1, 2 und 4, für ungültig erklärt.

Wuppertal, den 8. August 2006

Staatliches Amt für Arbeitschutz Wuppertal
Im Auftrag
K n a p p e

Sonstiges

■ Auswärtiges Amt

Botschafter Freiherr von Stenglin
überreichte Beglaubigungsschreiben

in Valletta/Malta
Das Auswärtige Amt gibt bekannt:
Der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter der Bundes-
republik Deutschland in der Republik Malta, Karl Andreas Freiherr
von Stenglin, ist am 20. Juli 2006 von dem Präsidenten der Repu-
blik Malta, Dr. Edward Fenech Adami, zur Überreichung seines
Beglaubigungsschreibens empfangen worden.

★

Botschafter Stoecker
überreichte Beglaubigungsschreiben

in Singapur/Singapur
Das Auswärtige Amt gibt bekannt:
Der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter der Bundes-
republik Deutschland in der Republik Singapur, Folkmar Walter
Otto Stoecker, ist am 27. Juli 2006 von dem Präsidenten der Repu-
blik Singapur, Sellapan Ramanathan, zur Überreichung seines
Beglaubigungsschreibens empfangen worden.

★

Ungültigkeitserklärung von Ausweisen
Das Auswärtige Amt gibt bekannt:
Der vom Chef des Protokolls am 17. September 2004 mit Gültig-
keitsdauer bis 31. Oktober 2006 für Alice Madeleine Louise
Leighton, geboren am 4. September 1964 in Stockholm, ausgestellte
Protokollausweis für Familienangehörige mit der Kennung
KF 00046350 und
der vom Chef des Protokolls am 22. Juni 2005 mit Gültigkeitsdauer
bis 31. August 2006 für Brendan Scott Ternus, geboren am 11. April
1990 in Bahrain, ausgestellte Protokollausweis für Familienangehö-
rige mit der Kennung KF 00053587
werden für ungültig erklärt.

■ Statistisches Bundesamt

Die Fleischerzeugung im 1. Halbjahr 2006
— Vorläufige Ergebnisse —

Im 1. Halbjahr 2006 wurden in Deutschland knapp 3,4 Mio. t
Fleisch gewerblich erzeugt. Wie das Statistische Bundesamt weiter
mitteilt, waren das 4,1 % mehr als im 1. Halbjahr 2005. Die Schlach-
tungen von Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen und Pferden hat-
ten zusammen einen Anteil von 85 % (knapp 2,9 Mio. t) an der
Gesamterzeugung, während auf die Geflügelschlachtungen 15 %
(0,5 Mio. t) entfielen.
Die Fleischerzeugung aus gewerblichen Schlachtungen (ohne
Geflügel) im 1. Halbjahr 2006 setzte sich aus 2,3 Mio. t Schweine-
fleisch, 555 000 t Rindfleisch, 21 000 t Kalbfleisch, 10 800 t Schaf-
fleisch sowie rund 1300 t Ziegen- und Pferdefleisch zusammen.
Damit ist die nachgewiesene Schlachtmenge aus gewerblichen
Schlachtungen gegenüber dem 1. Halbjahr 2005 um 5,0 % gestie-
gen. Von der gesamten Schlachtmenge entfielen dabei knapp
1,5 Mio. t auf das 1. Quartal 2006 und gut 1,4 Mio. t auf das 2. Quar-
tal 2006.
Ausschlaggebend für den Anstieg der Fleischerzeugung aus ge-
werblichen Schlachtungen gegenüber dem 1. Halbjahr 2005 war die
deutliche Steigerung der Rinder- und Schweineschlachtungen. Die
Rinderschlachtungen stiegen um 7,8 %. Dabei nahmen die
Schlachtungen von Färsen um 8,5 % zu, Kuhschlachtungen wur-
den um 8,1 % ausgeweitet und die Zahl der Ochsen- und Bullen-
schlachtungen vergrößerte sich um 7,3 %. Aufgrund eines leichten
Anstiegs der durchschnittlichen Schlachtgewichte stieg damit die
Schlachtmenge aus Rinderschlachtungen sogar um 8,8 %. Die Zahl
der Schlachtungen von Schweinen wurde um 4,2 % ausgeweitet;
bei einem nahezu konstanten durchschnittlichen Schlachtgewicht
stieg die erzeugte Schlachtmenge hier um 4,1 %.
Die Erzeugung von Geflügelfleisch ist im 1. Halbjahr 2006 gegen-
über dem Vorjahreshalbjahr um 0,7 % auf 504 500 t gesunken.
Darunter sind 274 000 t Jungmasthühnerfleisch, 19 000 t Enten-
fleisch und knapp 192 000 t Truthuhnfleisch. Im Vergleich zum
1. Halbjahr 2005 ging die Erzeugung von Jungmasthühnerfleisch
um 0,1 % zurück, die Produktion von Truthuhnfleisch sank um
0,6 %. Die Produktion von Entenfleisch verringerte sich um 5,7 %.

Gewerbliche Schlachtungen im 1. Halbjahr 2006
— Vorläufige Ergebnisse—

Tierart Einheit
1. Halb-
jahr 2006

1. Halb-
jahr 20052)

Veränderung
1. Halbjahr
2006
gegenüber
1. Halbjahr
2005 in %

Rinder
(ohne Kälber)

1000 Tiere 1 674,8 1 553,1 7,8
1000 t 555,4 510,3 8,8

davon:
Ochsen und Bullen 1000 Tiere 740,8 690,1 7,3

1000 t 272,4 250,3 8,8
Kühe 1000 Tiere 702,6 649,9 8,1

1000 t 215,3 198,4 8,5
Färsen 1000 Tiere 231,4 213,2 8,5

1000 t 67,8 61,6 10,0
Kälber 1000 Tiere 168,2 166,4 1,1

1000 t 21,1 20,6 2,0
Schweine 1000 Tiere 24 291,5 23 302,8 4,2

1000 t 2 268,4 2 178,3 4,1
Schafe 1000 Tiere 550,4 500,3 10,0

1000 t 10,8 11,0 — 1,5
Ziegen 1000 Tiere 9,4 8,0 18,2
Pferde 1000 Tiere 4,3 4,5 — 4,4
Ziegen und Pferde 1000 t 1,3 1,3 — 1,9
Zusammen 1000 t 2 857,1 2 721,6 5,0
Geflügel1) 1000 t 504,5 508,2 — 0,7
darunter:
Jungmasthühner 1000 t 274,4 274,6 — 0,1
Enten 1000 t 18,9 20,1 — 5,7
Truthühner einschl.
Perlhühner

1000 t 191,5 192,8 — 0,6

Insgesamt 1000 t 3 361,6 3 229,8 4,1

1) Erzeugung in Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von
mindestens 2000 Tieren im Monat.

2) Endgültige Ergebnisse.
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